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Amtliches.
Revier W i i d b a d.

Ztammhsl;-Dtrkaus.
Donnerstag, n-chi Saiiksiaa den 12. April.

Lorm. I IUhr,
auf dem Nalhhaus in Wildbad aus Schuh¬
michel und Heselsteig des Distrikts Meistern:

12 Eiche» mit 6.37 Fm.,
4736 St . Lang und Sägholz mit

4808 F»>.
Revier Langenbrand.

Krnaholj-Vkrkaas.
Montag,  den 9. April,

Born,, io Uhr,
auf dem Rathhaus in Grunbach aus Hirsch¬halde:

16 Rm. buchene Prügel,
83 „ Nadelholz Prügel.

Revier L a u g e n b r a n d.
Reis-Verkauf.

Dienstag,  de » 10. April,
vom Buchwald und Teichelhang:

ungebundenes Reis, Nadelholz mit
etwas Buchenem, geschätzt zu circa!000 Wellen.

ZusammenkunfI: Mittags 2 Uhr, beimMünster, oberhalb Neuenbürg.
Kgl. Revieramt.

Calmbach.

Am Dienstag,  den !0. d. Mts.,
Nachm. 3 Uhr,

wird die Lieferung von:
70 Nm. Sandsteine

auf den Eyachhalden- und Spitzhüttcnwegauf der Eyachmühle verakkordirt.
Den 5. April 1877.

Kgl. Revieramt.
Calmbach.

ZkljlMlNM-llttliMs.
Am Dien  st a g , den 10. d. Mts.

Nachmittags2 Uhr,
aus der untern und oberen Eyachhalde:ca. 300 buchene nnd tannene Wellen.

Zusammenkunft beim Eyachstettlbruch.Den 5. April 1877.
K. Revieramt.

N e u e ii v n r g.

LirMschasts-Nnkaiif.
Die in der Ganlmasse des I . Georg

Fischer  Glasers hier vorhandene Liegen¬schaft, nämlich
Gebäude:

ein Zstöckiges Wohnkaus an der Wild¬
baderstraße Nr. 160,
ein 3facher Schweinstall an der Wild¬
baderstraße Nr. 160 N..,
ein Istockiges Holzmagazm Nr. 160L.und Badhaus,
ein gewöib'er Keller unter HausNr. 194. .

Brandvers. Anschlag zus. 7484 ^
waisenger.- „ „ 7894Aecker:

Parz. Nr. 533.
3 Ar 49 M. Baumacker in der Happey

Anschlag 130
Parz. Nr. 537.

8 Ar 84 M. dto. im rothen Neisach,
Anschlag 255 F»kommt am

Dienstag,  den 17. Avril d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus erstmals zum öffent¬
lichen Ausstreichs Verkauf, wozu Kauflieb-haker einaeladen werden.

Den 14. Febr. 1877.
Kgl. Gerichtsnotariat.

H a u ß ma n ii.
ForstbezirkM i t t e l b e r g.

Aoljvttßcjgttung.
Aus dem Domauenivald „Oberklo-

sterwald"  versteigern wir mit Borg¬frist bis 1. Dezemberd. I . am
Donner  st ag  den 12. d. I .,

folgende Holzsorlimente, welche meist ander Albthalstraße lagern:
617 lannene Bau- und Sägholz-stämme, 37 svrleue und 33 eichene
Baustämme. 26 Sler buchenes, 262
Ster tannenes Scheitholz, 3 Ster
buchenes, 119 Sler tannenes Prü¬
gelholz. t 55o Wellen und 13 Loose
Schlagraum.

Zusammenkunft: Morgens 9 Uhr, inder Marxzeller Mühle.
Waldhüter Kunz in Schielberg zeigtdas Holz auf Verlange» vor.
Ettlingen,  am 29. März 1877.

Gr. Bezirkssorstei Milteiberg.Maier.

Neiienbtira.
Lieferung vonKMeuMlingeu.

Die Siadipflege bedarf au ivihjorchenen
oder tamienen Brückenbelagbolzern, je
115 Mm. stark, nicht unter 143 Mm. breit,frei zum Armenhaus: gelieferr:

25 St . von 6.3 M. Länge,
^0 ,, „ 4,58 „ ,,
50 „ „ 4.60 „ „

Lieserungslustige wollen ihre Angebote
mit Preisangabe u. z. für rothforchene und
tannene je ausgeschieden, bis zum 14. l. M.
hieher einreichen.

Die Lieferung hat nach dem Zuschlaginnerkalb 8 Tagen m geschehe».
Den 3. April 1877.

Stadtschultheißenamt.
W eßinger.

Neuen bürg.
Ukriuiis ei«» Fkierwehr-

W«grus.
Unser nach dem Enlivurs eines bewähr¬

ten Fachmannes gebauter Maniischafts- und
GerätHe-Transporlwagen wird uns bei ver¬
änderte» Verhältnissen entbehrlich, ist daherdem Verkauf ausgesetzt.

Der Wagen eignet sich für einen nichtsehr gebirgigen Bezirk ganz gut.
Er kann täglich hier ettigesehen werden.
Während auch schriftliche Kaufsangebote

angenommen werden, findet
am Freitag,  den 20. April,

Nachmittags2 Uhr,
ein Aufstreichsversuch aus dem Rathhausehier statt.

Den 3. April 1877.
Slndkschiiltheißenamt.

W e ß i ng e>r.
N e u e n b ü r a.

Nntttkunstsgksuch.
Für de» 54jabrtt»» es tlhelmGen-

genbach  und den 57jährigen Matlhäus
Bürkle  werden h er oder anderwärt»
Familien gesucht, in welchen sie angemessenbeschönigt und verköst-gt werden.

Man ist zu ein.m Kostgeldzuschuß gernebereit.
Wer auch nur durch Arbeitsanerbieleir

die Sorge iür genannte Personen zu er¬
leichtern mrmag, wird die Behörde zumDanke verpflichten.

De» 4. Apnl 1877.
Siadischulthcißcnamt.

W e ß i u g e r.
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Pnvatnachrichlen.

Für die so zahlreiche», herzlichen Beweise aufrichtiger Theilnahme an

unserem Verluste sagen wir den innigsten

D Ä II lr.
LniIIIv I «08i Akk. I ûta

mit ihren Kindern,

den 6. April 1877.

E n z k l ö st e r l e.
^ Allen, die unsere liebe

Mutter, Großmutter und
Schwiegermutierzur letz-
Rubestälke geleitet, den.

E V- tiesgesühlten

jeder Art , sowie auch

F»»tter-Schneid-Maschi»en
mit neuesten Verbesserungen

empfiehlt
lVSlSSlSKV » ,
Pforzheim.

Chocoladen
von der

Compagnie Fransaise
kari 8 — Ltra, 88 dlir̂ — Lonäon

cmvsehle» sich durch

sd8vl»lekkiulikil.8kl>mn'kslnili»tiiniLreelle kreise.
in OslacuLsscrl ^ bei Herrn F »« «ek 5
in bei Herrn <7. r
in 'WL1cL .7crs .cL bei den Herren

Fr'. <7. k und
Apotheker

N e, u e n b ü r g.
Bei günstiger Witterung ist »»» « /«»rst » meine

LLI» K.
Für die tr. Hinterbliebenen

Tobias Burkhardt , Wirth »
in Kaltenbronn. I

Stuttgart.  Haag -Mn»n's Loosge-
schcllt offerin(W-edernerkäusern mit Rabatt)

tutt . kath. Kirchcubaulosrn 1 Mark.
Dobel.

Es liegen bei der hiesigen Stiflungs-
pflege

514 Mark
gegen gesetzt. Sicherheit zum Ausleihen
bereit. '

Stiftuugspfleger
Ern st Bott.

Junge Knien
9 Stück, welche jeden Tag legen, verkauft
billig

F rZr
in Calmback.

Junge , italienische

Hühner
zur Nach,uch», welche sofort legen, empfiehlt
in großer Auswahl

L . /-M-l/k,
Geflügel-Handlung in

Pforzheim,
gegenüber„Loiek zurW ".

Neuenbürg.
Ewigen und drcibläUrigm

auf dem Münster

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich seit 24. März die

MM

ir » Öt« 8«KSI»
betreibe und lade ich zum Besuche freundlichst ein.

«/sH.
von Attenhausen,

seitheriger Wirth in Birkenseld.

«TSLIS»7«0»

>' Z^ SSKiLSSL>v »>-
Ars SSs - SDZLVS»
Arsrst - Zils'8-Nvn»
ZZZS ' MS»» -

empfiehlt in ichön.r W'liire

«ei derS «st.
N e u e n b ü r g.

Ewiqen und dreitblättrigeu

Kleesamen,
für dessen Keimkraft garaulirt, empfiehlt

beim Hirsch.

Stuttgarter
Kalt). Kirchtndau-Foose

ü 1 Mark bei
4ad Need



Erste Prämien für Malj-EMcle in Paris, Ulm, Moskau, Wien, SantiagoKPhiladelphia.
das ächte, coucevlririe, gegen Huste»,
Heiserkeit, Kata-rhe, A hmiingsbeichiver-
den, »acb Niemeyrr  Ersatz des
Leberthrans.

eine Art versüßtes Mal, Erlract von vor¬
trefflichem Geschmack und ausgezeichneter Wir¬
kung bei Brust- und Hatsleiden, besonders
Keuchhusten.

Löflund ' s Malz - Extrart mit Eisen,  gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste, von
Aerzten und Patienten allgemein bevor,ngte Mittel. — Malz - Extrart mit Chinin,  ein neues Kräftigungs¬
mittel für Frauen unv Neconvolescenten. — Malz - Extrart mit Kalt  nach Or. Reich,  wird gegen Lnngen-
lnden, ScrovVnlose iu->d englische Krankheit ärUlich ewvtohlen. — Malz - Extrart mit Pepsin  ist ein neues
diätetisches Mageum itel. — Löflund ' s Malz - Extrart - Bonbons  sind außerordentlich schleimlösende, sehr
leicht verdauliche und schmackhafte Husten Bonbons.

Löflund ' s Kinder - Nahrnng,  das bekannte Extract der Liebig'schen Suppe für Säuglinge, liefert
durch einfaches Auflösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz derMuttermilch.

Diese Präparate der Firma Lck. büklimck in 8t»lt8»rt sind vorräthig in den in Neuenbürgund W i l d b a d.

Neuenbürg.

eviFen L tlrelltlattrixen, llaehzseiüefrelell

gemischten,

kWZIBMß,

I 6̂Lü8a.M6ll, ZsslLnäsr,
Drcisgauer

in reiner keimfähiger Qualität empfiehlt
ll .̂ 6k.

8c >l. c n.

taurus csmphor».
L»

vr . ^ ittln ^sp'8
«nüklertroffene

Nachgewiesen heilsamer als Salicpl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seiten.
Vorräthig bei

k. Radler,
Neurnbür a.

Neuenbürg.

2500 Mark
Pflegschastsgeld werden gegen gesetzliche
Sicherheit in einem oder mehreren Posten
ausgeliehen bei

Bnrghard zum Bären.

Neuenbürg.
Ein

Dienstmädchen
wird auf Georgii gesucht.

E. Lustnauer
zur Sonne.

Auf Georgii wird ein

Mädchen
gesucht, welches kochen und allen Hausqe-
schäiten vorstehev kann. Nur solche wollen
sich melde», die Obiges leisten können.

Zu erfragen bei der Expedition.
Neuenbürg.

Einen schwarzen

Knaöen-Anzug
zur verkauft

O. Aimsdiencr Weiß.

Krieger-Verein Neuenbürg.
Sonntag den 8 April

Abends6 Uhr
Versammlung

bei Karchcr.
Der Vorstand.

Hsv u v » l»ü I K
H-ure Abend -

T « r »tag
im Lokal.

Neuenbürg.

4 bisSMe Stein spitzer,
10 bis 12 Erdarbtiitr

finden womöglich auf Akkord Beschäftigung
am Reservoir der Wasserleitung.

Müller L Praß.
Neuenbürg.

Einen kräftigen Jungen nimmt unter
günstigen Bedingungen in dieLehre

Maurermeister Müller.
Obernhauseki.

15 Ctr. Heu
verkauft

Friedrich Rathfrlder.

3m Verlag« von
Richter - Verlag -anftalt ln

Leipzig ist erschienenu. in fast allen
Buchhandlungen vorräthig : „vr . ^ irx 's

srBoge », mit dielen in den Text gedruckt, auatom.
! Lddtlonng ., Preis 1Äiark.—Diese»»«rzügl . Werl l
V kann allen Kranken, gleichviel an welcher Krankheit /
' leidend, umsomehr dringend empfahlen werde»,X als dai betreffende Heilverfahren sich als zu» /

, derläglg bewährt Hit, wie die in tim Buche
^ abgedruckten zahlreichenalänznide»

^ Älteste beweisen.

Nächuen Donnerstag Vormittag brin¬
gen wir
22 großtrüchtigen. Milchkühe
nach Birkenfeld, wobei mehrere Fahrkühe
sind.

Gebrüder

Nächsten
Donnerstag  den 12. d. AtS.,

bringen wir wieder

in den „grünen Hof" zu Gräfenüause».
Gebrüder Dreifuß.

Arnbach.  >
Einen starken . ..

Einspänner -Wagen
und einen neuen zweiräderigen

Schnappkarren
!verkauft

Gottlieb Strobel.

Kronik.

Deutschland.
Berlin,  2 . April. Wie verlautet,

ist es die Absicht der Kaiserlichen Maje¬
stäten, am 39. April in Karlsruhe an der
Feier des 25jährigen RegierunqsjubiläumL
des Großherzogs von Baden Theil zu
nehmen. Von dort gedenkt der Kaiser am
30. April sich nach Straßburg i. E. zu
begeben, wo ein dreitägiger Aufenthalt ge¬
nommen wird.



Nach einer Weisung des Reichskanzler - j
amls sind i » den beiden ersten Monaten
d. Z . an Zöllen und anderen Einnahmen
66,518,652 ^ oder 6,904,310 weniger
als in d,m entsprechenden Zeiträume des
Vorjahrs eingegangcn . Den größten Aus¬
fall holen die Zölle und andere gemeinsame
V >rb >anchSstencrn dar , nämlich 7 .606,765,
so daß sie nur überhaupt 41,457,940
ergeben.

Der Reichsanzeiger enthält eine Be¬
kanntmachung des R K.A ., wornach u . a.
folgenden Lehranstalten  provisorisch
gestattet wormn ist, gültige Zeugnisse über
die wissenschastliche Befähigung tiir den
einjährig - freiwilligen  Militär
dienst auszustellen : dem Lyzeum zu Cami-
statt, 'der R âlanstalt daselest , dem Lyzeum
zu Eßlingen , dem Reallyzeuiu zu Gmünd.

B r e in e n , 31 . Marz . Ter Bürg  e r
schalt  tag gtstern ein Antrag aus Anlaß
der herrschenden Roth  vor . Umpriing-
lieb war er nach dem Vorgang von Or.
Max Harsch in Berlin auf eine besondere
Rothstandskommissto » gerichtet gewesen ; im
Bnrgeramt war es gelungen , ihn dahin
abzuschwächen , daß der Senat durch die
Armenbehörde und die Polizeidirektion den
Umtang der Roth feststellen lassen und
eventuell erwogen weroe » solle , ob der
Staat etwas zu ihrer Abstellung thun
könne . Die Bürgerschaft lehnte den Antrag
jedoch auch i» dieser Form ab . Die mit
der Anneopflege vertraute » Redner bezeug
ten , daß der Andrang nicht w . senliich
größer als gewöhnlich sei, und wiesen auf
die Gefahr hin . Begehrliche von außen her
in die Stadt zu locken , wen » man hier
einen Tisch für Jedermann decke. Auch
wurde aus dem hiesigen sozialdemokratischcn
Organ mit großer Wirkung eine Lobrede
auf hiesige Bauarbeiter verlesen , die trotz

' der Erwerbslosigkeit verschmäht batten , in
Hamburg und Alioua Aroeit zu nehmen
anstatt ihrer dort freiwillig ausg . tieteuen
Vorgänger . Es sei schlechthin unmöglich,
daß der Staat Leuten zu Hille komme,
die so absichtlich eine dargebotenc Erwerbs
gelegcnheit von sich stießen.

Köln,  SV . März . Seit einiger Zeit
ist in unserer Stadt aus Chicago  kon
servirteS Ochsenfieisch in luftdicht verscklos
seriell Blechbüchsen eingeführt worden . Das¬
selbe ist sehr preiswürdig . von gutem Ge¬
schmack und eignet sich besonders für Re¬
staurationen zum Belegen von Bulterbroden
und für Haushaltungen als kalte Kochs.

Pforzheim.  Wir mache » darauf
aufmerksam , daß am 9 . April d . I . d . r
hiesige von den beiden Fräulein M a r
purg  geleitete Fröbel ' sche Kindergar¬
ten  sein neues Schuljahr degi - nt . Wer
dem jüngst abgehaltenen Kinderfest gegen¬
wärtig war , wird sich von der Vorireifl ch
keil dieses Instituts für leibliche wie gei¬
stige Erziehung unserer lieben Kleinen üb - r-
zeugt haben . In der That könnte die
Leitung des hiesigen Kindergartens in keinen
bessere » Händen ruhen , und über die Vor
züglichkeit der Fröbel ' schen Methode ist ja
überhaupt in
Streit,
finden
jabre.

Württemberg.

Neuenbürg,  5 . April . Was wir
vor Wochen nicht glauben mochten : der
unerbittliche Tod hat eine liebe Familie
in verstummende Erichütierung versetzt , in
ein großes Etablissement eine schmerzliche
Lücke gezogen und in einen Kreis zahl
reicher Freunde tiefe Trauer gebracht . S ladt
und Bezirk trauern mit ihnen , das bezeugt
der nugewöhulich große Zua , welcher heuie
Abeud 4 Uhr nach dem Frledhos sich be¬
wegte , um den irdischen Resten des Hrn.
Friedrich Loos,  Verwalters der Sensen
sabrik die gebührenden Ehren zu erweise,>
und zur letzten Ruhe zu geleiten . In ge¬
haltvoller ergreifender Rede schilderte Hr.
Dekan Leopold die ausgeprägien Geistes -,
Herzens - und Charakter -Eigenjchasleii des
den Seliiigen viel zu frühe enirücklen sorg¬
sam liebenden , trefflichen Familienvaters
und die seltene Tüchiigkeit und Treue , mit
welcher der Dahingeichrevene den umfassen¬
den Wirkungskreis 3 Jahrzehnte hindurch
ausgesüllt.

Was er dem Geschäfte gewesen , entzieh!
sich zwar der einaeheuden Beurtbeiiniig
des Laien , das volle , unwandelbare V -r
trauen aber , welches ihm die Inhaber des
groß . n Etablissements geschenkt , das zu
seinem ursprünglichen Bestände von Jabr
zu Jahr immer neue Zweige Neidend , durch
die heutigen Dimensionen und Gefchäils-
verbindungen bis in die überseeischen Lande
großer Berühmtheit sich erfreut , ist w hl
das sprechendste Z -ugniß der ehrenden An¬
erkennung erprobter Treue und Tüchtig¬
keit.

Möge es auch den aufs Tiefste bewegten
Freunden gestattet sein , ihren Gefühlen
an der Ruhestätte des werthgehalteiien
Freundes in einigen Worte » hier Ausdruck
zu geben.

Ein Freund dir Arbeit , also auch der
Arbeiter , mit bewuodernswerther Arbeits¬
lust ihnen ooranleuchlend , war ihm jede
Förderung ihres Wohles stille und bohe
Pflicht ; wie er ihre Mühen und ihre An¬
liegen bald väterlich ernst , bald brüderlich
beralhend , bald sreuiidschattlich wohlmeinend
zu den seinigen machte , sie selbst wissen es
besser zu sagen , ihre rührenden Liebesbe-
weise an seinem Grabe sind beredte Zeugen
und eine der schönsten Perlen seines Sar-
ges-

Mit dem i » der Fülle seiner Energie
Dnbiiigeschiedenen ist ein Leben , reich an
Ereignissen aller Art , ein Stuck Gesch 'chte
von Neuenbürg zum Abschluß gekommen.
Es gewährt ein Bild seltener Begabung
u » b Fähiakeiten , die großentheils durch
eigene Anstrengungen von ihm selbst aus-
bildet wurden ; Fragen auch auf entlege¬
neren Gebiete » wußte er leicht und sicher
zu erfasse » und die Eriadrungen , die ihm
ans seinem umfassenden Beruf geworden,
auch zum Besten seiner Mitbürger zu ver¬
wende », wobei st ine Gedanken Wohlwollen
und Güte für Andere waren.

^ürfnisse unserer Ration mit praktischer
Einsicht erkennend , war er voll Eifer und
Hingebung nach innerster Ueberzenguiig der
Entschiedensten und Aufopferungsvollsten
einer . Nicht minder interessirte er sich für
die öffentlichen Angelegenheiten der engeren
Heimatb , und mit viel Wärme und Zu¬
neigung wandte er sich den socialen Fragen
und Angelegenheiten der Gemeinde zu.
Waö er , ür Hebung des öffentlichen Unter¬
richts , Verbesserung gemeinnütziger Anstal¬
ten in Timt und Wort mitgewirkl hat und
wie er den Sinn für manches Ideale ge¬
weckt , es wird mit innen geselligen Vor¬
zügen unvergessen bleibe ». Auch wo bei
der nun einmal vorhandene » Verschiedenheit
sozialer uns politischer Anschauungen diese
ailseiiiandergeben , in dem Zeugniß , das
wir am Grabe des Freundes mederlegen,
sind alle einig : er mar ein r chler Deutscher ein
biederer Mann , er ist ein edier Mensch gewesen.

Männer in Stellringe » wie die seinige,
wo oft ganz andere Triebfedern in die
Gestaltung der Zwecke und der irbaltenen
Aufgaben einziigieiieii haben , als bas all¬
tägliche Leben sie kennt , erheischen einen
anderen Maßstab der Beurlheilung als den
gewöhn ichen und io schließen wir mit dem
Citat aus des Dichters Anast . Grün ( Gras
Auerspergs ) „Läuterung " :

Ws ist der Man », manu wird er kommen.
Den alle Tugeodzicrben adeln?
Steht er Dir nah , noch so vollkommen.
Doch weißt D » dies und das zu tadeln;
Erst wenn er schied und » immer kehrt,
Erglänzen hell Dir seine Gaben;
Um eines Menschen ganzen Werth
Zu kennen , müßt ihr ihn begraben.

Cannstatt.  2 . April . Heute bat
der B i e n e ii v e r e i n eine Versammlung
gehalten , in welcher der Vizevorstand , Fi-
riaiizrath Frey  von Stuttgart den Vor¬
sitz führte und über die letzte Schorndorfer
Versammlung einen Vortrag über das Näu-
berweien bei der Bienenzucht von Herrn
Meyer gehalten , sofort von den letzten
Ueberwinteruiigser ' ahriiiigen und der Spe-
kulanoiissütternna , insbesoiiv -ere der Mitch-
fütterung verhandelt wurde . Sodann kam
zur Sprache , ob im Herbste dieses Jahres
wieder eine Bienenoiirstellung statlfinden
solle , was aber abgelehnt wurde . Nach
Erledigung der Geschäslsgegenstände erhob
sich die Versammlung um dem eitrigen und
verdienten Vorstand des Vereins , Pfarrer
Pfäfflin  von Mühtansen a . N . die
Anerkennung seiner rastlosen Bemühungen
und zugleich den Glückwunsch darzubringen
zu der silbernen landwirthschastlichen Me¬
daille , welche im kürzlich verliehen wor¬
den ist.

Das Wochenblatt für Land - und Forst-
wirthschatt , heransaegeben von der Kgl.
Württemb . Ceniralstelle für dieLandwirth-
schast , enthält in seiner Nr . 12 » eben
kleineren Mitbeilunge » einen Aufsatz über
Fehler beim Ankaus der Klee - und Gras-
säimreien.

Goldkurs der Stoalskafssnvcrwaltung
vom 1. Apnl 1877.

20 Frankenstücke . . . 16 ^ 22 L

kompetenten Kreisen kein
Empfänglich für Edles und Schönes,

voll Interesse für die großen bewegenden
Ausnahme in den Kindergarten s Fragen der Zeit war er vor allem ein

Kinder vom 3, bis 6 . Lebens - treuer Sohn seines Vaierlandes . Die

, _ (Pf . B -) großen realen Verhältnisse nnk> L -bensbe-

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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